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Homepage www.mahlstetten.com eingestellt am 03. Mai 2023

am Montag, 08. Mai 2023, 18:30 Uhr im Sitzungssaal (OG) des Rathauses
Mahistetten

Öffentliche Tagesordnung:

1. Bekanntgabe nicht-öffentlich gefasster Beschlüsse nach

§ 35 Abs. 1 Satz 4 Gemeindeordnung

2. Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum — Kommunale Maßnahmen für die zu
erstellende Entwicklungskonzeption

3. Bauanträge

4. Verschiedenes

5. Frageviertelstunde für die Einwohnerschaft

Zur öffentlichen Sitzung ist die Einwohnerschaft recht herzlich eingeladen.

Eine nicht-öffentliche Beratung schließt sich an.

gez.
Benedikt Buggle
Bürgermeister

Anlagen: Sitzungsvorlagen (soweit zulässig)
Hinweis: Planunterlagen werden aus urheberschutzrechtlichen Gründen nicht eingestellt.



Sitzung des Gemeinderats der
Gemeinde Mahistetten am 8. Mai 2023

Vorlage 15/2023 zu Tagesordnungspunkt 2—
öffentlich

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum — Kommunale
Maßnahmen für die zu erstellende GEMEINDE MAHLSTETTEN

Entwicklungskonzeption

Sachverhalt:
Bereits im Mai 2021 wurde erstmals informiert, dass die Verwaltungsgemeinschaft
Spaichingen einen Antrag auf Anerkennung als Schwerpunktregion im Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum (ELR) stellen möchte. Dieses Vorhaben ist landesweit bislang einmalig und
gilt daher — mit Unterstützung des zuständigen Ministeriums für Ländlichen Raum (MLR) und
des Regierungspräsidiums Freiburg — als Pilotprojekt. Der Mahistetter Gemeinderat begrüßte
das Vorhaben und beschloss eine Beteiligung der Gemeinde Mahlstetten.
Daher wurde in der Sitzung am 16. Februar 2022 die Kommunalentwicklung GmbH (KE) mit
der Ausarbeitung eines für die Antragstellung zwingend notwendigen Entwicklungskonzepts
sowie mit der Begleitung während der möglichen Zeit als Schwerpunktregion beauftragt.

In der Zwischenzeit hat die KE viel Vorarbeit geleistet und steht sowohl mit der
Verwaltungsgemeinschaft als auch mit dem RP in ständigem Kontakt, um die Antragstellung
im Sommer dieses Jahres hinzubekommen.
Unter anderem wurde VG-weit eine Bürgerumfrage durchgeführt. Aus Mahlstetten hatten sich
hierbei 31 Bürger (von insgesamt 716 Teilnehmern) beteiligt. Die Ergebnisse sowie die
Zusammenfassung des mit der Umfrage beauftragten Unternehmens können den Anlagen
entnommen werden.

Am Mittwoch, 10. Mai 2023 wird um 18:00 Uhr in der Mehrzweckhalle eine sog.
Bürgerwerkstatt durchgeführt. Hier sollte der Gemeinderat vollzählig teilnehmen.

Die Beteiligung der Bürger im Vorfeld der Antragstellung zur ELR-Schwerpunktregion ist vom
Fördergeber zwingend vorgeschrieben und muss in jeder Gemeinde separat durchgeführt
werden. Die Form der Bürgerwerkstatt ist so zu verstehen, dass zunächst ein paar einleitende
Worte durch den Bürgermeister und inhaltliche Details durch zwei Mitarbeiter der
Kommunalentwicklung dargestellt werden. Anschließend sollen die Anwesenden in
Kleingruppen Stärken und Schwächen sowie mögliche Projekte ausarbeiten. Daher ist es
wichtig, dass möglichst viele Bürger an diesem Abend in die Halle kommen. Gerne darf hierfür
Werbung gemacht werden.

Die Entwicklungskonzeption beinhaltet neben etwaigen privaten Bauprojekten, die von
Bürgern mittels überschaubaren Steckbriefs gemeldet werden müssen, auch kommunale
Ideen, die im Laufe des fünfjährigen Anerkennungszeitraums geplant und umgesetzt werden
können. In der Sitzung sollen diese kommunalen Vorhaben besprochen werden. Insbesondere
sind hierbei Projekte zur Ortskernentwicklung oder zur Schaffung von
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Gemeinschaftseinrichtungen denkbar. Hierzu hatte ja im April 2022 bereits ein gemeinsamer
Termin mit Herrn Geissler und Frau Kizler von der Kommunalentwicklung stattgefunden. Die
damals geäußerten Ideen müssen nun — auch im Vorfeld der Bürgerwerkstatt — konkretisiert
werden.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Aussicht, ab dem Jahr 2024 für fünf Jahre als Teil der ELR-Schwerpunktregion anerkannt
zu sein, sollte genutzt werden. Es winken umfangreiche Zuschüsse für kommunale
Maßnahmen im Bereich der Daseinsvorsorge, der Ortskernentwicklung und der Schaffung von
Wohnraum. Zur Antragstellung wird die KE eine Entwicklungskonzeption ausarbeiten, in der
neben den kommunalen Projekten auch private Maßnahmen aufgeführt sind. Je nachdem, wie
umfangreich diese sind, werden die zu erwartenden Fördermittel festgesetzt.

Beschlussvorschlag:
Benennung und evtl. Priorisierung von kommunalen Maßnahmen, die in die
Entwicklungskonzeption zur Antragstellung als ELR-Schwerpunktregion einfließen

Mahlstetten, 27. April 2023

(5t2X &
Benedikt Bule, Bürgermeister
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Mab Istetten

Kernergebnisse Bürgerumfrage
TN: 31

Allgemein

• Alle TN Leben gern in Mahtstetten und fühlen sich hier wohl. Auch die
Lebensqualität wird nahezu ausschließlich als gut erachtet, insbesondere für Kinder
und Familien.

• Auf Mahlstetten treffen besonders die Attribute „sicher“, „sauber“, „Leise“ und
„einladend“ zu.

IST-Zustand

• Gefragt nach den Stärken fälLt besonders auch
o Mehr aLs ein Drittel nennt Punkte aus dem Bereich „Gemeinde und

Gemeinschaft“, insbesondere den Zusammenhalt und die familiären
Strukturen.

o GeLobt werden außerdem die Natur und Landschaft, die Ruhe, die
Sauberkeit und Sicherheit.

• Wohnen und Arbeiten
o Dieses Themenfeld wird im Vergleich am schlechtesten bewertet.

Schwächen werden attestiert insbesondere mit Blick auf die medizinische
Versorgung, die Angebote des täglichen Bedarfs und seniorengerechtes
Wohnen. Hingegen wird das Wohnungsangebot alLgemein mehrheitlich
positiv bewertet.

o Mehrfach gewünscht werden u.a. ein LebensmitteLgeschäft‘Dorfladen, Arzt
und Apotheke sowie mehr Arbeitsplätze und eine bessere Erreichbarkeit mit
ÖPNV.

• Soziales, Kultur und Freizeit
o Ein eher gemischtes Bild zeigt sich bei diesem Themenfeld. Gelobt werden

hier insbesondere der Zustand der Wanderwege, die Angebote im Bereich
Vereine und Gemeinschaf und die Kinderbetreuung.

o Weniger zufrieden zeigen sich die TN mit den bestehenden Angeboten für
Senioren, FamiLien und Jugendliche sowie aus dem Bereich Kultur.

o Mehrfach gewünscht werden foLgLich alternative Angebote für Jugendliche
(z.B. Skaterplatz) sowie mehr BegegnungsmögLichkeiten für Jung und Alt.

• MobiLität und Digitalisierung
o Besonders gut bewertet werden hier das Fußwegenetz sowie das

vorhandene ParkpLatzangebot. Hingegen werden das bestehende Angebot

Human lT Service GmbH, Vor dem Kreuzberg 28, 72070 Tübingen. Geschaftsführerin: Anni Schlumberger
Die Human lT Service GmbH ist eine Tochter der Integrata-Stiftung für humane Nutzung der lnformationstechnologie.
Sie ist unter der Nummer HRB 747171 beim Amtsgericht Stuttgart im Handelsregister eingetragen.



Mahl stetten

SOLL-Zustand

• Als höchste Priorität werden betrachtet:
o Medizinische Versorgung
o Pflege-/Soziat.dienste und ambulante HiLfen
o Natur- und Landschaftsschutz
o Angebote für Jugendliche

HIT

Human lT Service

des ÖPNV, die Infrastruktur für E-Mobilität sowie die kommunalen digitalen
Angebote mehrheitlich eher negativ wahrgenommen.

o Gewünscht werden u.a. eine schnelLere und verlässLichere
Internetverbindung, flächendeckendes Mobilfunknetz sowie der Ausbau des
ÖPNV.

• Natur und Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit
o Mit Blick auf den IST-Zustand der Natur- und Landschaftspflege herrscht

große Zufriedenheit. Eher negativ fällt die Beurteilung mit Blick auf die
kommunalen Maßnahmen für NachhaLtigkeit und KLimaschutz sowie den
Ausbau erneuerbarer Energien aus.

o Mehrfach gewünscht werden hier u.a. der Ausbau von Solar- und Windkraft.

• Die zukünftige Entwicklung der Gemeinde wird mehrheitlich eher positiv gesehen.
Es gibt aber auch einen vergleichsweise hohen Anteil an skeptisch in die Zukunft
blickenden TN.

Human lT Service GmbH, Vor dem Kreuzberg 28, 72070 Tübingen. Geschäftsführerin: Anni Schlumberger
Die Human lT Service GmbH ist eine Tochter der Integrata-Stiftung für humane Nutzung der Informationstechnologie.
Sie ist unter der Nummer HRB 747171 beim Amtsgericht Stuttgart im Handelsregister eingetragen.


